








The Fruits of our Land
Videostill

Am 27. August 2015 wurde in einer Pannenbucht 
auf einer Autobahn bei Parndorf in Österreich ein 
Kühllaster mit 71 erstickten Geflüchteten gefunden. 
Die mittlerweile verurteilte Schlepperbande soll mit bis 
zu 1000 geschmuggelten Menschen einen Umsatz von 
15,5 Millionen Euro erwirtschaftet haben. 

Prologue     Tragedy of Parndorf    Parndorf (AT)



Lesbos, die drittgrößte griechische Insel, die lediglich 
durch eine etwa 10 Kilometer breite Meerenge vom 
türkischen Festland getrennt ist, war zur Zeit der soge-
nannten Flüchtlingkrise einer der Hauptankunftsorte 
für Migrant*innen, die über die Türkei in die Europä-
ische Union gelangten. Allein zwischen 2015 und 2016 
erreichten über 600 000 Migrant*innen die Küsten von 
Lesbos – unzählige ertranken bei dem Versuch. 

Eine Müllhalde in den Bergen von Lesbos zeugt von 
dieser Tragödie, dort befinden sich nach Schätzungen 
über 150 000 Rettungswesten, die von Geflüchteten ge-
tragen wurden. Laut verschiedener Hilfsorganisationen 
sind ein Großteil dieser Rettungswesten unbrauchbare 
Fälschungen. 
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Der kleine Ort Röszke, ganz im Süden Ungarns an 
der Grenze zu Serbien, stand wegen seiner Lage als 
Nadelöhr der Balkanroute auf dem Weg nach Mittel-
europa ab 2015 im medialen Fokus. Zeitweise kamen 
mehrere tausend Menschen täglich durch den Ort. 
Die ungarische Regierung reagierte darauf mit dem 
Bau des Ungarischen EU-Aussengrenzzauns. Unter 
grosser internationaler medialer Berichterstattung und 

Protesten wurde die Bahnlinie mit einem Güterwaggon 
voller Nato-Stacheldraht geschlossen. Anti-Einwande-
rungsplakate, der martialische Grenzzaun und der halb 
im Wald versteckte Grenzwaggon zeugen weiterhin von 
der Geschichte des Ortes. 
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Im Jahr 2015 wurde das Flüchtlingscamp Jungle, mit 
mehr als 9 000 Bewohner*innen, in der nordfranzö-
sischen Hafenstadt Calais zu einem der wichtigsten 
Symbole für das politische Versagen im Umgang mit 
den nach Europa gelangten Geflüchteten. Um sich vor 
unkontrollierter, illegaler Einwanderung zu schützen, 
verlegte England seine Aussengrenze in Form von 
kilometerlangen Grenzzäunen in den Hafenbereich 
von Calais und verstärkte die Kontrollen von Fahrzeu-

Chapter III     Ocean     Calais (FR)   Dover (UK)

gen, Zügen und Fähren. Hunderten gelang trotz allem 
die teilweise lebensgefährliche Überfahrt als blinder 
Passagier. Bis heute (Oktober 2019) halten sich nach 
Schätzungen immer noch bis zu 1000 Migrant*innen im 
Großraum von Calais auf. Viele von ihnen campieren 
bei unzumutbaren Wetterbedingungen im Freien und 
unternehmen täglich Versuche illegal nach England zu 
kommen. 

The Fruits of our Land
Videostills (Auswahl)



In Westerngrund, einer kleinen Ortschaft in 
Unterfranken, unweit von der Grenze zu Hessen 
gelegen, befindet sich der aktuelle (Stand Oktober 2019) 
geographische Mittelpunkt der Europäischen Union. Im 
Falle eines EU-Aus- oder Eintritts eines Landes ändert 
sich dieser Punkt. Durch den drohenden Brexit, baute 
die Gemeinde in der sich der neue Mittelpunkt befinden 
würde, bereits einen Markierungsstein und hisste eine 
europäische Flagge.
(Anmerkung: seit dem Brexit am 01.02.2020, befindet sich 
der neue Mittelpunkt der EU in Gadheim, Bayern. ) 
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	 Object and Memory

Am 13. November 2015, gegen 21.40 Uhr, sprengt sich
Brahim Abdeslam im Café Comptoir Voltaire in Paris 
in die Luft. Hierbei wird nur er selbst getötet, doch 
zahlreiche Gäste und Angestellte des Cafés erleiden 
zum Teil schwere Verletzungen. Die Sprengstoffweste 
von Abdeslam war mit allerlei Metallteilen, beispiels-
weise Schraubenmuttern gefüllt. Die einzigen Spuren 
des Terroranschlags im vollständig renovierten Café, 
sind tiefe Kerben und Abdrücke der Bombensplitter in 
einem unscheinbaren, roten Metalltisch.

	 Die Arbeit Object and Memory kombiniert
eine Fotografie dieser Spuren mit einer Messenger-
Nachricht einer in Paris lebenden Person. In dieser
Nachricht reflektiert die Person über die Erinnerung
der Menschen und die Erinnerung der Objekte an die
Anschläge von Paris. 



Object and Memory (Details)



	 Hello World

Der Film Hello World wurde mit Bekanntgabe der 
ersten Corona-Virus Fälle in Deutschland begonnen.
Über einen Zeitraum von fünf Monaten wurden mehr 
als 10 Stunden Videomaterial aufgezeichnet; alle Auf-
nahmen wurden aus einer einzelnen Wohnung gefilmt.

Die Videoarbeit beobachtet die Veränderungen im So-
zial- und Alltagsleben während des ersten Lockdowns 
und den darauf folgenden Monaten. 

Mit langen, ruhigen Aufnahmen wird das Gefühl des 
Stillstandes, die gesellschaftliche Überforderung und 
das ständige verweilen im eigenen Zuhause (stay home) 
filmisch umkreist. Ohne extreme oder eindeutige Bilder 
wird versucht ein Gefühl der abwesenden, nicht sichtba-
ren Katastrophe der Covid–19 Pandemie einzufangen.

Film (3840 × 2160)
11:51 min 
Stereo Sound, farbe 
Edition von 2 + 1 EA
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Bundeskunstsammlung, Bonn
Grafische Sammlung der Villa Merkel, Esslingen
Sammlung der Kunstakademie Stuttgart
Sammlung des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Württemberg 
Ellwanger und Geiger, Stuttgart
Gopea, Nordhorn
Verschiedene Privatsammlungen im In– und Ausland

Sammlungen

2020
Workshop: Political Places (Forensic artistic strategies), Lehr-
stuhl für Grundlagen der Gestaltung und experimentelles 
Entwerfen – Architektur und Industrial Design, Staatliche 
Akademie der Bildenden Künste Stuttgart

Lehrveranstaltungen

2015 — 2016
Postgraduales Studium im Weißenhof–Programm 
der Bildenden Kunst (Meisterschüler) 
bei Prof. Udo Koch und Prof. Andreas Opiolka

2007 — 2015
Studium Freie Kunst an der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste Stuttgart (Diplom) 
bei Prof. Alexander Roob

Georg Lutz

Ausbildung

2021
Hello World, film and artist's book (Online–Release)1

2020
Dawn of Europe, Buchpräsentation und Filmscreening, Buch-
handlung Walther König, Stuttgart

2019
Dawn of Europe, Kunststiftung Baden–Württemberg1

2017
5 tons of prayer, Martinskirche Darmstadt1

Disturbing the balance, insight: Haus der katholischen Kirche 
Stuttgart1

2013
Der Letzte Mensch, Oberwelt e.V., Stuttgart1

Eden Research, Atelier Wilhelmstraße 16 e.V., 
Stuttgart1

2011
Einzelausstellung, Arbeitstitel, Stuttgart1

2010
Die zerlegte Jungfrau, Basementizid Galerie, Heilbronn
Zwei im Bau, Georg Lutz und Romin Walter,  Atelier Lebens-
art, Stuttgart1

2009
Beute, Einskommavier Ausstellungen, Stuttgart1

Einzelausstellungen

2021
10qm/Corona Katalyse Stipendium, 
Kulturamt Landeshauptstadt Stuttgart
Projektstipendium des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden–Württemberg

2020
Stipendium im Sonderförderprogramm 20/21, 
Neustart Kultur, Stiftung Kunstfonds Bonn
Shortlist Karl Schmidt-Rottluff Stipendium

2019
Landesgraduiertenstipendium Baden–Württemberg
Projektförderung der LBBW–Stiftung
Stipendium der Kunststiftung Baden–Württemberg
Kunst am Bau Wettbewerb Universität Tübingen, 
Neubau Zentrum für Islamische Theologie (2. Platz)
Förderung des Institutes für Buchgestaltung und 
Medienentwicklung 

2018
Landesgraduiertenstipendium Baden–Württemberg
Förderung Künstlerkontakte, ifa–Institut für 
Auslandsbeziehungen (Recherchereise)
Publikationsförderung des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst BW
Shortlist 1. Südwestdeutscher Kunstpreis

2017
Preis der Werner–Pokorny–Stiftung
Gewinner der Kunstinitiative 2017, Darmstadt

2015
Weit.Sicht.–Zukunftsstrategien für eine nachhaltige 
Entwicklung Baden–Württemberg
Shortlist Kahnweiler–Preis für Skulptur
Gopea Förderung, Nordhorn
Weißenhof–Programm der Bildenden Kunst

2014
The 35th International Takifuji Art Award, 
Tokyo, Japan

2012
Akademiepreis der Staatlichen Akademie der 
Bildenden Künste Stuttgart (Beste Einzelposition)

2008
Akademiepreis der Staatlichen Akademie der 
Bildenden Künste Stuttgart (Gruppenpreis)

Förderungen und Preise

*1987 in Stuttgart
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2021
Monument to the unknown (online–show), 
Museo Nacional de Bellas Artes, Buenos Aires, 
Argentinien (kuratiert von Luis Camnitzer)
Mindbombs – Visuelle Kulturen politischer Gewalt, 
Kunsthalle Mannheim1

Ping–Pong, Museum für neue Kunst Freiburg
Connecting Cultures – Hybride Existenzen. Dezentrale 
Orte, Kunstverein Neuhausen

2020
Sexy Pages, Atelierhaus Hannover

2019
17:54, Kunstraum 34, Stuttgart
The Fountain Mémoire III, Projektraum des Deutschen
Künstlerbundes, Berlin

2018
Rezepte Für Währenddessen Und Danach, Neuer 
Kunstverein Aschaffenburg
Braun.Lutz.Viala. No.1 Museum Ettlingen1

Still Water. Politiken des Wassers, Hospitalhof Stuttgart
Braun.Lutz.Viala. No.2, Q Galerie Schorndorf1

1. Südwestdeutscher Kunstpreis, Esslingen

2017
Gopea, Villa de Bank, Enschede, Niederlande
The Fountain Mémoire, Atelierhaus e.V. Hannover
The Fountain Mémoire II, Projektraum Akku, Stuttgart

2016
Relax, Earth Gallery, Dresden
Practice Process Progress., Villa Merkel, Esslingen1

2015
Ohne Titel, Gustav–Siegle–Haus, Kunstbezirk, Stuttgart
Exhausted Balance, Ex14 Raum für zeitgenössische 
Kunst, Dresden
Kahnweiler–Preis für Skulptur, Museum Pachen1

2014
Und Meese?, Städtische Galerie Reutlingen1

Kunsthaus, Kunstverein Hechingen1

Und Meese?–Teil 2, Kunstverein Ahlen
Genug ist nicht zuviel ist nicht genug, Hole of Fame, 
Dresden1

2013
No Place To Hide – Ort Kontrolle Produktion, Agentur 
für Arbeit Stuttgart, kuratiert von Felix Ensslin1

Im Glashaus, Jenseits von Jedem, Stuttgart1

Mikrotexturen, Galerie Ursula Walbröl, Düsseldorf
Again and Again, F14 Raum für zeitgenössische Kunst, 
Dresden1

2012
Junge Kunst, Ellwanger und Geiger, Stuttgart
Lost And Found And Lost, F14 Raum für 
zeitgenössische Kunst, Dresden1

Welch Schöne Utopie, Wilhelmspalais Stuttgart1

2011
Show me yours, I show you mine, Wilhelmspalais 	
Stuttgart1

Das Schrimmen von Tink, Galerie der Stadt Backnang1

Jetzt!Jetzt!, Städtische Galerie Reutlingen1

2010
Niemand. Das Archiv, Kunsthalle Göppingen1

Momentum, Stuttgarter Fotosommer 2010, Staatliche 
Akademie der Bildenden Künste Stuttgart

2008 — 2015
Rundgang der Staatlichen Akademie der Bildenden 
Künste Stuttgart

2007
Gleich Morgen, Parrotta Contemporary Art, 
Stuttgart

Gruppenausstellungen

Atelier Georg Lutz
c/o Studio Morgen
Filderstrasse 34
70180 Stuttgart

mail@georglutz.com
www.georglutz.com
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2021
Hello World
48 Seiten, Künstlerbuch, Auflage 50
Herausgegeben von Georg Lutz

2019
Dawn of Europe
242 Seiten
ISBN 978-3-00-063829-9
Herausgegeben von Georg Lutz und Matter Of

2017
Kunstinitiative 2017 – Gnade
112 Seiten
ISBN 978-3-96038-109-9
Herausgegeben von EKHN Frankfurt

2016
Practice Process Progress.
248 Seiten
ISBN 978-3-942144-50-6
Herausgegeben von Staatliche Akademie der 
Bildenden Künste Stuttgart

2014
Und Meese?
150 Seiten
ISBN 978-3-939775-39-3
Herausgegeben von Städtisches Kunstmuseum 
Spendhaus Reutlingen
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Der junge Künstler Georg Lutz war zwei Jahre lang in 
den Ländern der EU unterwegs, auf der Suche nach 
den Brennpunkten, in denen sich die derzeitigen euro-
päischen Probleme spiegeln. 
	 Lutz möchte zeigen, wie der Mensch mit 
seinem Handeln Orte oder Gegenstände historisch 
auflädt. Themen wie Migration, Rechtspopulismus 
oder die gefährdete Pressefreiheit reduziert er dabei 
oft auf ein einziges Bild. [...]
	 Die Fotografien von Lutz zeigen keinen 
einzigen Menschen, berühren aber dennoch tief. [...]
Dawn of Europe ist eine künstlerische Arbeit mit 
stark dokumentarischem Charakter – wer wissen 
will, wie es um Europa bestellt ist, der sollte sie sich 
ansehen. 

Karin Gramling, SWR2 Kultur

Historisch aufgeladene Orte eines Kontinents: 

Dawn of Europe 


